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DieNiederschriften derChronis-
ten lesen sich stellenweise wie
ein Heimatroman,wie ein Edel-
weiss-Thriller mit glücklichem
Ausgang.Darinwird vomdama-
ligen Bedürfnis jungerBurschen
und Männer nach einer eigenen
Blasmusik in Reutigen berichtet.
Eine Unterschriftensammlung
imDorf ebnete diesemBegehren
denWeg. Und so schlug im Jahr
1897 die Geburtsstunde der
«Blechmusikgesellschaft Reuti-
gen»,wiemandenVerein damals
nannte. Dass Blasmusik jedoch
geübt und die einzelnen Musik-
stücke einstudiertwerdenmuss-
ten, war aber offenbar nicht al-
len bewusst. Von den 18 Grün-
dungsmitgliedern konnte
nämlich niemand ein Blasinst-
rument spielen – derDirigent in-
klusive. Darumwurde unter der
kundigen Leitung von Lehrer
Kipfer sowie demBrüderpaarAr-
nold und Gottfried Kernen fleis-
sig geübt.

Schwierigwar auch die Suche
nach einem geeigneten Dirigen-
ten. In den ersten fünfzig Ver-
einsjahren schwangen nichtwe-
niger als neun Dirigenten den
Taktstock. Daran waren die
Kriegsjahre auch nicht schuldlos.
Stabilität triumphierte erst wie-
der, als Armin Baur im Jahr 1946

zum Dirigenten gewählt wurde
und diese Aufgabe volle 42 Jahre
mit fachlicher Kompetenz und
grosser Hingabe ausübte. Damit
verhalf er demSpiel derReutiger
Musikanten bei ihren festlichen
Auftritten zu respektablen Leis-
tungen.

Sein Nachfolger war Sohn
Hans-Jörg, der das Musikkorps
ab 1990während 21 Jahren leite-
te. FürBeständigkeit sorgte auch
der heutige Ehrenpräsident Alf-
red Zimmermann, der den Ver-

ein von 1990 bis 2006 präsidier-
te.

Erste Uniform im Jahr 1900
EinMusikkorps ohneUniform ist
eine halbe Sache. Darum wurde
bereits im Jahr 1900 die erste Ein-
heitsbekleidung, eine dunkelgrü-
ne Jägeruniform, angeschafft.
1927 wurde sie durch eine brau-
ne Bekleidung ersetzt,welche im
Jahr 1974 durch die heutige, in
Weinrot undBlau gehalteneUni-
form abgelöst wurde. Heute ste-

hen 44 Musikantinnen und Mu-
sikanten in den Reihen die Mu-
sikgesellschaft Reutigen. Nicht
wenige davon sind sogenannte
Heimweh-Reutigerund Zugelau-
fene mitWohnsitz in der Umge-
bung von Reutigen, aber auch
Brienz,Heitenried und Les Prés-
d'Orvin im Berner Jura.

Das Problem der schleichen-
denÜberalterung teilen die Reu-
tiger mit vielen Vereinen, egal
welcher Ausrichtung. «Alters-
mässig habenwir eine recht gute

Durchmischung», urteilt der ak-
tuelle Dirigent Adrian Straub-
haar. Aber gegen eine personel-
le Frischzellenkurhätte er nichts
einzuwenden – im Gegenteil:
«Jugendarbeit ist bei uns ein
Dauerthema.» Am 2. September
findet daher insbesondere fürdie
Jungen ein Spätsommerfest statt.
Die Präsidentin Mirjam Peter
sagt zu diesemThema: «Wirwol-
len auch in Zukunft mit der Zeit
gehen, innovativ bleiben und
Veränderungen zulassen, sowie

es eben in den vergangenen 125
Jahren immer wieder der Fall
war.»

Bläserklasse gegründet
Blutauffrischung scheint auch
das Ziel anderer Musikgesell-
schaften rund umdenNiesen zu
sein. Darum haben die Musikge-
sellschaften von Reutigen, Rei-
chenbach i. K. und Frutigen so-
wie derMusikverein Spiez in die-
sem Frühjahr ein Pilotprojekt
gestartet: die «Bläserklasse Nie-
sen für Erwachsene».Unter dem
Motto: «Es ist nie zu spät, ein
Blasinstrument zu lernen!»,wol-
len die vier Vereine der Veralte-
rung in ihren Reihen denMarsch
blasen.

Doch vorerst geben in Reuti-
gen die Festfreudigen den Ton
an.AmWochenende vom 17. und
18. Juni wird der 125. Geburtstag
der Musikgesellschaft gefeiert –
mit je einem Galaabend mit Di-
ner, viel Musik und einem spezi-
ell für das Jubiläumsjahr be-
schafftenBiermit selbst designter
Etikette. (pd)

Anmeldung zur Feier bis spätes-
tens 6. Juni: www.mgreutigen.ch.
Detaillierte Angaben zur Bläser-
klasse: www.blaeserklasse-nie-
sen.jimdosite.com/

125 Jahre ohneHavarie unterwegs
Reutigen Die Musikgesellschaft steuerte während 125 Jahren ohne Havarie durch die Wogen der gesellschaftlichen Entwicklung.
Das wird am 17. und 18. Juni gefeiert.

Die MG Reutigen 1924 in ihrer ersten Uniform, sowie im März dieses Jahres. Fotos: PD/Tino Zurbrügg

DieMeldung zu einemUnfall auf
der A8 in Iseltwald ging bei der
Kantonspolizei Bern am Mitt-
woch, 1. Juni, kurz nach 16.30
Uhr ein, wie die Kantonspolizei
am Donnerstag mitteilte. Ersten
Erkenntnissen zufolge kam ein
Auto von Meiringen herkom-
mend aus noch zu klärenden
Gründen kurz nach dem Chüe-
balmtunnel auf die Gegenfahr-
bahn, wo es zuerst mit einem
ersten entgegenkommenden
Auto seitlich und anschliessend
mit einem zweiten ebenfalls ent-
gegenkommenden Auto frontal
kollidierte.

Vor Ort leisteten zunächst
Drittpersonen den Verunfallten
Erste Hilfe. Der Autolenker aus
Richtung Meiringen sei leicht
verletzt, die Beifahrerin schwer
verletzt worden. «Beide wurden
durch ein Ambulanzteam ins
Spital gebracht», teilt die Polizei
mit. Ein Kind, das sich im zwei-
ten entgegenkommenden Fahr-
zeug befunden habe, sei leicht
verletzt und von einem zweiten
Ambulanzteam ins Spital gefah-
ren worden.

«An den drei in den Unfall
verwickelten Fahrzeugen ent-
stand Totalschaden», schreibt
die Polizei weiter. Für die Dauer
der Unfallarbeiten sei der Ab-
schnitt derA8 entlang des Brien-
zersees für mehrere Stunden
komplett gesperrt worden. Der
Verkehr wurde über das andere
Seeufer umgeleitet. Die Feuer-
wehren Bödeli und Brienzwaren
vorOrt, umdie Unfallstelle zu si-
chern und das ausgelaufene Öl
zu binden. Die Kantonspolizei
Bern hat Ermittlungen zum Un-
fall aufgenommen. (pd/don)

Drei Personen
bei Unfall verletzt
Iseltwald AmMittwoch-
nachmittag kam es auf der
A8 zu einem Unfall zwi-
schen drei Autos.

WegenderCorona-Massnahmen
konnten viele Anlässe mit Publi-
kum2020undzumTeil auch2021
nicht durchgeführt werden. Da-
durchverringerten sich dieMög-
lichkeiten, auf die Musikschule
aufmerksam zu machen. Lang-
fristig führt dies zuwenigerSchü-
lern.AnderDelegiertenversamm-
lung des Trägervereins Musik-
schule Region Thun wurde
darüber informiert,wie man Ge-
gensteuer gebenwill.

Unter dem Titel «Schulent-
wicklungMSRT2020+» setzt sich
ein Projektteam zum Ziel, die
Schule noch attraktiver zu ma-
chen und in die Zukunft zu füh-
ren.Kurzfristig gelte es, neueAn-
gebote zu organisieren, die Be-
gegnungen ermöglichten und
einenniederschwelligenEinstieg
erlaubten, hiess es. Mittelfristig
geht es aber auch darum,dieMu-
sikschule so auszurichten, dass
sie mit den aktuellen und zu er-
wartenden politischen und ge-
sellschaftlichen Veränderungen
mithalten kann. Ein erstes Pro-
jekt fürBlasinstrumentewird ge-
genwärtig an der Primarschule
Bernstrasse in Steffisburg durch-
geführt.

Fünfzig JahreMusikschule
Vor fünfzig Jahren, 1973,nahmdie
Musikschule ihren Betrieb auf,
erste Lektionen wurden erteilt.
Schulleiterin Christie Stoll Ogg
stellte den Delegierten die ge-
planten Anlässe zum Jubiläum
vor. In jeder der fünf Trägerge-
meindenThun,Spiez,Steffisburg,
HilterfingenundOberhofenwird
es ein besonderes musikalisches
Programm geben. An fünf Orten
je zehnAngebote,verteilt überdas
ganze Jahr, sollen es werden.

Der Auftakt wird im Februar
in Spiezmit demoffiziellen Fest-
akt gemacht. Zehn StundenMu-
sik an unkonventionellen Orten
nahe an den Bewohnern sind ge-
plant.Weiter geht es inThun,wo
im Mai ein Musikspaziergang
durch die Innenstadt, ein Kinder-
konzert sowieVorführungen für
die Jüngsten zum Mitmachen in
der Alten Oele stattfinden wer-
den. Im Juni finden in Steffisburg
zehn Konzerte rund ums und im
Höchhus statt. Gebotenwird eine
bunte Palette an Musikrichtun-
gen und Formationen. Weiter
geht es im September in Hilter-
fingen, wo ums Schloss Hünegg
an zehn Stationen Kleinformati-
onen auftreten werden. Das Fi-
nale bestreiten dann imOktober
zehn kleine und grosse Ensem-
bles im Rahmen eines Schluss-
konzerts in der Riderbachhalle
in Oberhofen. Die Delegierten-

versammlung genehmigte am
letzten Mittwoch die Rechnung
2021 einstimmig. Sie schloss
deutlich besser ab als budgetiert.
«Mit der Besserstellung um
360’000 Franken ist dies ein gu-
tes Resultat. Damit greifen die
eingeleiteten Massnahmen, um
die Gemeinden zu entlasten»,
sagte Markus Seiler, Präsident
des Trägervereins.

Auch das Budget 2023 wurde
einstimmig verabschiedet. Vor-
gesehen sind Einsparungen von
93’000 Franken gegenüber dem
Vorjahr. Die Ausgaben für den
Betrieb derMusikschulewerden
vom Kanton, den Elternbeiträ-
gen und denGemeinden bezahlt.
Das Musikschulgesetz des Kan-
tons Bern verpflichtet alle Ge-
meinden, sich an den Kosten des
Unterrichts zu beteiligen.

Margrit Kunz

Musikschule plant die Zukunft
Region Thun Zuletzt gingen die Schülerzahlen derMusikschule leicht
zurück. Nunwill man ihre Angebote noch attraktivermachen.

Corona hat dazu geführt, dass die Schülerzahlen an der Musikschule
Region Thun rückläufig sind. Foto: PD

Pfingstgottesdienst auf
demThunersee...
Thun Die Kirchen der «AKiT» la-
den auf den 5. Juni letztmals zu
einem ökumenischen Gottes-
dienst auf dem Thunersee ein.
Das Schiff fährt um 10Uhr an der
LändteNummer8 beimOthmar-
Schöckweg ab und kehrt um
12.30 Uhr zurück. Beteiligt sind
die evangelisch reformierte, die
römisch-katholische, die christ-
katholische, die evangelisch-lu-
therische, die evangelisch-me-
thodistische Kirche und die
Heilsarmee. Die Billette können
lautMitteilung derReformierten
Kirchgemeinde Thun-Stadt vor-
gängig am BLS-Schifffahrts-
schalter für 25 Franken gekauft
werden. (pd)

...und in der
Stadtkirche
Thun Wie sie mitteilt, lädt die
Kirchgemeinde Thun Stadt auf
Pfingstsonntag um 10 Uhr zum
Gottesdienst mit Abendmahl in
die Stadtkirche ein. Pfarrerin

Margrit Schwander gestaltet die
Liturgie und die Predigt zum
Thema «Pfingsten – ein Glücks-
fall». Bei der musikalischen Ge-
staltung dieses Bachgottesdiens-
tes wirken Franziska Heinzen,
Sopran, Franziska Grütter und
Michael Keller, Violinen, Irene
Armetti, Viola, Carla Keller, Cel-
lo und Babette Mondry,Truhen-
orgel mit. (pd)

Eindrücke aus
Jordanien
Thun DasArchitekturforumThun
lädt zu einemAnlass mit derAr-
chitektin Jill Schmidheiny. Sie
studierteArchitektur an der ETH
Zürich und ist für das Schweize-
rische Korps fürHumanitäre Hil-
fe (SKH) tätig, unter unter ande-
rem nach den Erdbeben in Haiti
und in Nepal. In Jordanien leite-
te sie gemäss Mittelung des Fo-
rums für das DEZA-Projekt der
Instandsetzung von Schulinfra-
struktur im Rahmen der Syrien-
Krise. Der Anlass findet am 8.
Juni ab 18.30 Uhr im Waaghaus
Thun statt. (pd)

Nachrichten

Frühlings-Aktionen
250 Jap. Ahorne

30% Rabatt
Div. Obst, Beeren 30% Rabatt
100 Bambusse 50% Rabatt
Div. Heckenpflanzen 30% Rabatt
Div. Nadelbäume 30% Rabatt
Dachgartenpflanzen 30% Rabatt
Rosen 20% Rabatt
Shabby Chic Deko
Verkauf Mo.–Fr. 9–12 Uhr, 13–17 Uhr

Sa. 9–16 Uhr
Thunstrasse 41, Steffisburg
Äusserer Giessenweg 34
Münsingen
Natel 079 414 68 76
Pflanzenoase.ch

Gutschein Fr. 10.–

Ab Kauf

Fr. 100.–
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Wir brauchen Platz für Neues!


